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Von doni w. M. Prof. Dr. A. E. Reus s.

Tafel h . )

(Vorgeiegt in der Sitzung vom ii. October i860.)

• .........

I.

Dns Material, das der Untersuchung zo Grimde gelegt wui-de, 

verdanke ieh der gefalligen Mittheilung theils des Herrn Dr. Horii es, 

Vorstand es des k. k. ■raiien-Cahinets, theils des Herrn Berg

rathes Franz Bitter von Ha uer. Der Sehlammrüekstand besteht ans 

einem ziemlich feinen Sande, der ans durehseheinenden gelhlieh 

weissei! gerundeten Quarzkörnchen und sehr zahlreichen sehwarz 

grünen Glaukonitkörnern znsanmiengesetzt ist, welehe 

organiseher Gestaltung zeigen. Ausserdem

S p « r

Hessen sicli ziemlich

reichliche ealcinirte Molluskenschalen, 

und einzelne Foraminiferen darin unïerseheiden. Auf letztere

beschrankte sicli meine

zeichniss der aufgetundenen Arten.

Ieh gebe vorerst ein Vei 

Dieselben waren folgende:

I. llonomera.

1. Lagena acicula n. sp. (T. 1, F. I).

so lana: ist ais der

Ö

2 v e

lang-

O

iseli, mitspindelförmig; der mittlere Timii sehlank, 

fast parallelen Seiten, nach unten sich ziemlich 

zuspitzend, oben sich langsam zur dünnen Böhre versehmalernd., die

* +
gross'"

liegt unterhalb der Mitte des Gehauses. Die Sella

durchsichtig. loi Urnriss alinelt 

den scliottischeu

dei
* * 

C
Ul

avis var

Willia tri s. (on the ree. bei tisii forain, pag. 1 rn 1, F. 13),

t.»
40
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H e u s s.

uuterseheidet sich a ber dutch den Maugei der Hippea. - Sehr se'- 

ten. Sehon fi'üher batte ieh dies».: Species, nui* mit kürzerem Ge- 

liause, im Salzthone von VVieliezka aufgefuudeii.

B. Polymera.

a. Rhabdota.

2. Dentalina Koninckt n. sp. (T. I, F. 3)

uebogen und ziemlich dick,

o o

— iSehr sehwaeh 

uaeh abwarts our langsam und 

wenig verdüuneml, und zuletzt sh ii rasa!» zur kurzen Stachelspitze 

zusammenziehend. 8 — 9 Kammerii, von denen nui* die oberen dureh 

seh w a elie Einschnünmgen von einamb'r getrennt sind. Die onteren

sind breiter ais boen; bei den oberen limiet das Gegentheil Statt.

. Die letzte sehief-eiformice KammerAlle simi mu* wenig g 

verselunalcrt sieh ali mii hlich zur kurzen exeentrisehen Spitze. Die 

Oberflache der Schale ist mit gedrangten, sehr feinen Laiigsslreifen 

bedeekt, duels (indet man aueh Exemplare, die nui* ani’ den ersten 

1-2 K a n um* r n diese Streifung d arbiefen oder alicii eirie durchaus 

glatte Schale besitzen, in den übrigen Merkmalen abei* mit den 

g e s ! i ■ e i ft eu F o rmen vollkorrirneri t i b e r e i n s t i m rn e n. Sehr selteri.

3. Dentalina peregrina u. sp. (T. 1, F. 0). Eine sehr

eigenihümliehe Form. Das lange schlanke, beinabe gal* nicht gebo

gen e Gelidus** bat uur vier Kammerii, die abei* in Gestalt und Grosse

✓

von ei n and er sehr abweiehen. Dic unterste ist dunii und lang-spin- 

delförmig und verd iunii sich na eli abwarts allmahlicb zur scharfen

Spitze*.

Gr
s o

nimmt im*bi* ais zwei Fünftheile der Lange des ganzen 

iii. Dariiber folgen drei viel kürzere Kammern von rliom-

O

lii.scb-elliplisebem Umrisse, der bei der untersteu schmal, beiden 

zwei übriiren breiter ist. Sio simi dureh tiefe mui breite Einsehnü-

n 1 n e n v o n
und von der ersten Iva miner gesondert. Dic

letzte emligl oliën in eine nicht lange, beinabe centrale eylindrisehe 

Rubre. Die Sehalenoherflaehe ist glatt. —— Sehr scheii.

4. Mii* liegen noeli zwei Exemplar!* einer drillen Species von 

Dentalina vor. Das eine d ersei ben ist o Ile liliae inonstros, denti die 

Embryonalkauum*r ist unregelinassig zusammengedrückt, fast kuchen- 

f’örmig und viel breiter ais die irachl'olgenden. Diese sind sehlank, 

wenig gowolbt, hober gewölbt und dureh breite, abei* seiebte Ein- 

seliiiiiniiigeii gesomlert. Dic letzle Kammer ist nielit erhalteu. Das
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zweite Exemplar ist noeli fragmentarer, derm ihm felderi au eli noch 

die ersten zwei Kammerii. Eine nahere Bestimmung der Species, 

welclie linter die glatten Formen gehort, ist dalioi- unrnöglich.

5. Frondicularia Dumontana n. sp. (T. 1, F. 7). — Lang-

gezogen - trapezoidal, am unteren En de mit kurzer Stachelspitze, 

ohen sich rascli zur sturnpfen Spitze zusammenziehend. Die 

Breite des Gehàuses liegt hocli ohen ani Anfange des obersten Vier- 

theils. 8 schmale stark bogentormige Kammern mit sehr schmaleii

# é
» à'\ * ' O

x* >

. Die erste Kammer
gé

mit sehr feinen Langsrippchen, die sich oben our sehr wenig

liber die Grenzen dieser Kammer liinaus geni, unten mit

kurzem Centralstachel. Der der letzten Kammer abge

stutzt und mit einer schmalen Langsfurehe Die Seiten-

etwas verdfinnt, besonders da, wo sie die erste Kammer

umgeben. Sehr selten.

b. Cristellaridea.

0. Robulina sp. Ich liabe nui* ein Exemplar vor mii*. Das s e i t -

zusammeng
se ist iii der Mille stark gewölbt, abei*

ohiie Nabelscheibe, mit getlügeltem Kiel Urufarige limi

gebogen eu Kammern. 

dieser indifferenten Species.

Ieh

Ö

keine nâhere Bestimimiug

c. Nonioninidea,

7. Nonionina Boueana d'Orb. (d’Orbigny fo ram. foss. du bass.

z a li I -tert. de Vienne pag. IOS, T. o, F. 11, 12). 

reichei! Exemplare bieten abei- sehr wesentliche Verschiedenheiten 

dar. Die Gestalt wechselt von der ovalen bis zur

runden; die Kammern sind baki we niger bald meli!’ gebogen und,

diesern eiitsprecliend, dureh seicbtere oder ti

lm ersteren Falie ist keili Mahei verhanden, im letzteren ist er, weilli

• «
enge. doch deutlieh. Kurz man kanu eine vollkommene Uber-

von N. Boueana zu N. communis d'O rb. (1. c. p. *108,

V. Boueana ist iii den miocaneu

» "5

• ^

T. 5, F. 7, 8) i

und plioeanen Tertiàrschichteu sehr verbreitet. Ich kenne dieselbe

✓

von Nussdorf, Möllersdorf, Grinzing, Enzersdorf; Rudelsdorf (Böh-

eiermark); Krapina,Töplitzmen); Wieliezka (Galizien); 

(Croatieii) ; Sehrauitz, Kinitz , owitz und v. a. O
•eu ;

4) ‘ * 
« }

O



#

CU il*-
, Castellarquato. 

ganz so verbreitet zu sein. Ausser vielen 

der vorgenaniiten Orte land ieh sie bei Conmeina, Bordeaux und in

1

Y

den
i In von

Sio
mi

8. \o ii io nina sp. noch eine

engeli! Nabel, sehr feinen linea

A
n und zart punktirter . Sie sturi uit

iii den

'V.

mit der

(7 d'Orb. (I. c. p. T. 5, F. Iii,

mela

überein, ist 

Oh sie deu

beli sei, vermag ieh bei der sehr geringen Anzahl

der vorliegenden Exemplare nicht zu entseheiden.

d. Polystomellidea.

9. Polystomella inflata n. sp. (T. 1, F. IO).

nor wenig von den Seiten ; mitunter last kugelig

den alterna Umgangen liegt

barer I',
■miger

•linei, liei* Blieken ist stumpfvvinklig ; bei 

alii’ der Alitta derselben ein kamii merk

ii! der zwei te n Uii Ute

trances vers

£-> " ‘ ' n

ehvvn
er

ganz mui der

v
breit-fferundet. Der Nabel seicht mui enge.

von

Ö

alen, nielit se
angeli

zwölt' Iris seehzebn iii einei Dit
i 1*1 II

sie liegen, sind sehr sei chi und uur ani Runde des Gehauses

der
• «

geuo ire
deatlielier und breiter. Uber dies

ist die gesammte Sclialenobertlaebe mit sehr ieinen Foren bedeekt

nui* 1 *>*er
Vergrösserung

; d e i' Kammer
_ g eu

Ö Ö

;
, ohne

• #
*****

O

bau tig.

e.

IO. Rotalia Brongniarti d’Orb. (I. c. p, 158, T. 8, t

seiten.
Alicii bei Baden brinznu»

n 9

—24).

Euzersdorf

* sien) ; Siena

Sie geilt alicii bis iii den
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11. Rotalia rb. (I. c. p. 131, T. 7 F. 19

. — Sein* .seiten. .ledoch erseheint die NabeJseite gleichmas- 

si o'er gewftlbt, ani Bande nielit so deutlieli deprimirt.

( Wimi ) : K i n i t z » Janunerie ( Mii h ren) : Nicolai (Steiermai
» I»'

12. Rotalia orbicularis d'Orb

s.
, VII. p. 278. 13 ).

seiten. Die vorliegenden Exemplare simi anf der Nahelseite 

ais die typische Form ans derii adriatisehen Meere. Ici) halte R. Du-

I m <"? rr Q
, p. loi, 1.0

Vtemplei d'Orh. (foram. du hass.

F. 19—21) fur nicht specilisch verschieden von R. orbicularis, da

s i e h

liaoii ahoi

4 t
Lbergange naehweisen lassen, von

<7 1 7

mit

•mi? sew
* Spiralta clio his zu der 

R. Dutemplei, bei der die Sp ira Ulae lie an der Peripherie
i r-

ist und sich nui* in der < n o p ft o r m i g

erhebt.

13. Rotalia tenuimargo n. sp. (T. 1, F. 11).— Gernein. Kreis- 

rund , luisent ormig, mit diinnem, scharfgekieltem , sehr seliwaeh

und <

Dic mitunter selhst lioeh-

kuppeltonnig erhebend, mit kanni voi 

> etwas schieten Kammern, die den) ausseren

*m a;

zini

und durcit sehr sehmale, wenig vertiefte Nii the

in wer

Die w

die gleicli den seclis stark gulio,, ,

den Kammern des letzten Umgamres nui

Spiralseite zeigt drei Umgange,

an einander schliessen-

V

• 4
(T

Ï-»

are *are m

zwei Un igai) ge n ist eine *

A

. A111‘

Abtheiliing aiisserlich era i

i n n e

n K.

walli* n eli iii liai*.

'■' •uiige S,.,

Die

ani mneren n*s

Kammer niue

*n zunaehst fiber

K iel rand

t I
I n ihi'er Na eli barschaft ist gewo

<
€

de i
s

mganges etwas eingedrüekl.

n o

noter hat die s p a 11 e eine schrage 

•flache sehr loii) purus.

r> quere

14. Truncatulina varians

n
sp. (T 9

* *

i?
o*

n

Species wechselt im Fmrisse und in der Form der

Kammern ungemein. ist sie fast regelniassiç kreisfonnig;

ri'

sie dureh die vorwiegerule

O

iii n t w Kammern

meli)* odei
* w eniger unrege

V.

rr ops,. 
^ lt ♦

K.?



t n i enin*m

o

io ire?

» &

Um m j >

H*1 U
d i

OH

1 1 «

dur eli

Î"*

i m m o r n ,

eoncav oder soin* wenig convex. Die wenig schiefen

Kammern sind nor am letzten Umgange orkcunhai- und nui

C? O

teri bisweilen seliwaeh convex. Die und seicht. Der

des Gehiluses sellai

si eli

ig. Dic
i o nii e

r*

ule Snalte auf dea
ani inneren

des Lmganges fortsctzeml. Dic Sehalenoberflache stark poros.

15.
sp

der H. d’Or b. (in

Ramon de la Sagra hist, de Tile de (tuba p. 99, T. 4, F. 25—27), 

jedoeh ohne Nabelscheibe. Zu emoi- seliaiferen Bestirnmung sind die 

vorliegenden Exemplare nieli! hinreiehend erhalten.

f. Polymorphinidea.

__ * «
IO. Bulimina scabriuscula n. sp. (T. 2, F. 13). — Ahu liei) dei

B
d’Or b. (1. e. p. 187, T. 11, F. 19, und

trotz der abweiehenden Sculpturverhiilfnisse nicht davon zu trennen. 

Verliingert, schlank, sich noeli abwiirfs our langsam und wenig ver

se
y
r

stu
(T

n

ui und dureh sehmale

abei- tiefe Nii tile getrennten Kammern stehen je drei iii vier spiralen

U m gilii gen.

n

gelmgeiH

<T
k..*

u- triigt . etwas

sehr foinen, nui-

ispalte. Die Sehalenoberflache ist mit entfernten

Vergriisserung wahrnehmbaren liing

t..y V_'

17.

Sehr seiten.

rb. (Le. p. 230, T. 13, F. 21,22)

u
ien) ; (Miihren); Wur- 

: auf derzing (Stcierniark) ; Passau (Baiern): Cu;

Rhodus.

18. (Robulina gibba d’Orb. (I. c. p. 227, T. 13, F. 13, 14)

5

Baden, Knzersdorf (Wiener Becken);

im Linzei’ Beckon ; Raitz , Pametic (TVIâliren) ; Wieliczka; 

Siena, ('astellaripiato ; auf der lusei Rhodus, 

und niiUeliiindisi-lieii Meere.

f

im ;

m

von Gossei limi Hermsdorf Dinah.

19. Globulina minuta Roni. (R e u s s iii Denksclir. d.

ad. I. p. 377 F

« * •

bei Grinzing

unweit Wimi; Wurzing. Fie

£

den OI ignea 11 s c 11 i c h l e 11 von Cassel

arb ) ; C;
41'ar
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20. Globulina inaequalis Retis* (Denksehr A k a d.

io Bestimmung ist

Ö

I. p. 377, T. 48, F. 9). —

Die Gehause si «id kleiner ais anderwarts limi auf einer Seite starker 

wftllit ais auf (Far audeni. Findet sich aueh iii den Mioeansehich-

ten von Grumus; und Fnzersdorf bei Wien; von Wurzing, Fi
'ii 1 titii

(Steierrmn k);
n n.

21. Guttulina problema
. ( P

T. 12. F. 26

bis 28). Sehr seiten. Iii
n

und Plioeanschiehten weit

liei Nussdorf, A1 id I ei-sdo rf, Grinzing (Wiener Bee ken) ;

Haushrunn (Mahren ) ; Wurzing (Steierinark ) ; im
* I*I

do
n

von Lo
»!*<»*

b e i witz (Ober-Sehl

sien); Siena,

Cassel und Luithorst.

99

doch alicii in oligocânen 

im adriatisclien Meere.

d'Orb. (I. c. p. T. 12. F. 23

bis 25). — 

Formen sehi

G.

IT-

diese Species in ihren extremen

ion Formen von

und alicii
eine

Grosse zeigt, so liege ieh dovii den Verdacht, dass beide Arteri nicht

demi die Lange und die 

C der Kammern simi
ung

so wie die

grossem v\ echsel unterworfen

an s iii

der audeni

n v 11 r,

ob man sie einer oder 

m solle. G. austriaca (and ieh ayeli in

den mioeanen Scliichten von Nussdorf. Baden 

(Wiener Beckeri); von Baitz und Pors

V'
Cernahora (Mahren);

Castellarquato.

rsdorf, Grumus;

CÜ5

bei Triibau und liei

t » e r

23. Guttulina semiplana Béii

t*.F

Ges. 1851, I. p. 82, 83, T. 6, F. 48).

. d.

Seiten.
Ul

Oligocanschiehten gefunden

o O

und zwar im Septarienthone von Berms-

' * i %

dori’, Stettin und Görzig, und im Sande von Cassel, 

Freden ; doch ist sie alicii iii mioeanen Geluiden 

kenne sie von Wieliczka; Baitz 

titz (Mahren) ; von 

zwischen Minden und Cassel.

24.

Irh

itz, Parnè- 

und von Landwehrhaoen

n. sp. (T. 2, F. 14). Nicht star

seiten. V
il e r t

W5
g, unten

f

ohen kui’/

»

s i e h



o R e u s

Kammern, weldii* iii zwei alferuirendcn und zugleich spiral gedreh

I U
* «

t
\

liei linear, katuo vertieft

9

tiers zwisei!eu den nnteren Kammern.
i

gestrahlt; die Sele

unreg

rflache glaft

iissig, etwas zus;

♦ 9
. Ofters wird das

oder aoeh

knotig. Danii steinii
OS

n1

gewolmlich spiral limi tre ten starker limi in grosser er A riz a Iii hervor

n. sp. (T. 2, F. 15). — Sehr sei-25. Polymorphina

g. in (1er ganzen
ten.

g, doreh

SI

i elite gen el was
Ü*

r>*

7 miissig gewölbte

regelmiissig zweireihig alternirende Kammern. Die untersfen

nui
dureh Linie» angedoutet.

as

stmnpf; die letzte Kammer mit sehr knrzer nini dicker Centralspitze

glatt, glasig glanzend.mid gestrahltei
• I» *r

•ios nntersc von P. subteres Rss., der sie

sehr Kahe steht, (lurch geringere Anzalil limi Idingt* mui abweiehende 

Form der Kammern. Oh sie mit P. obscura oder

(Le on b. u. Bron ns dahrlmch 1858, T. 3, F. 23 u. 24) iiberein-

wegen Mangels an Originalexemplaren dieservermag ieh

tJ

Arten nicht zu entscheiden. Dic 1. c. gehotenen Ahbildungen reicheli

zur Verg1*"”

26. Virgulina pertusa n. sp. (T. 2, F. 16). Nicht seiten.

Das Gehiiuse ist verlangert-eiformig oder lanzettforinig, schwach

ziisanirneiigedn'ickt,
n ; u, am

.J

•rseits 4 M
f.-

4 •
o mass i l»- ^ Z u g in einer

Linie angeordnete Kammern.
11'»

(
i a u

simi sehr neh

men rasch an Grosse zu. Dic sc
ui, ;

attu* tragen je cum

verlangerter Porem 

glanzend.

Hoi he gedrangter, iii
•twas

uflaehe der Kammerii sei hst ist glatt und 

g eine ziemlich lange Spatte, die an der der

•r zugeii *
herab

lauft

g. Textilaridea.

27. Textilaria n. sp. (T. 2, F. 17)

, ohen sturiipf, ani unteren Kolle zuges

. Keil

» 1 III » t*
ziemlich



zur Konntniss der tertfaren Foramtnifrrpn-Faun
a.

seharfwinklig. Jedcrseits 7—■ 8 niedrige,

'n' 9
au

einander schliesf Kammern, die nui* dureh

i

geschieden

Oners

werden.
wemg 3lM>£r<jne sc

weit yoni in neren Ki

und von einer sehr sehmalen und niedrigen lippenartigen

Erhabenheit um g * mit sehr feinen
8

Die Cntersuchung

f*

des Crag's von .

welchen Dumont seinern Système scaldisien zureehnet, hat darge 

thaii, dass derselhe den obertertiaren pliocanen

und doni englischen Crag und den Subapennineriseliiehten -I ta

ZU en sei.
?oramiiiiforen de;

nicht iintersucht worden.
au

r

I
mi voraiu;

n

warei! h is liei

‘il Seiten gege-

bene Liste weist 27 Arten auf, worn it jedoeli ihrc Gesammtanzahl 

gewiss nicht abgeschlossen ist. Von denselhen sind vier Arten

Seltenheit und

plare nui’ der Gattung liaoii erkannt worden. Es

liegenden Exem-

n u r

9 3

O

bestimmte Arten ührig. sind mii

«
ms anderen Tertiargebilden canut geworden; acht Arten

. ohen SO viele iiiwurden anderwiirts our in mioeanen 

mioeanen und pliocanen Schichten zugleich gefunden. Fünf der 

letzteren Species lehen jetzt noeli in Meeren der gemassigten Zone.

wird sich iii

wenn mali eine

Kenntniss der pliocanen Foraminiferen erlangt habei! wird, noch eine

4 4
» 4

grossere
g der A n t w

e r
mit

pliocanen herausstellen. Fünf Species gelien endlich his in die Qii

ab, und zwar Globulina gibba d'Orb., Gl. minuta 

Roni. und Guttulina semiplana haufig, dagegen Nonionina Boueana

■ongn tarti d Or b. nur seheli.

Die hantigsten Arten des Crag's von Antwerpen simi Nonionina

r 11..
n. sp go n.sp

.lis eine sehr eigenthiimliehe

yl

und Truncatulina varia n. sp.,

Form die ebenfalls nicht seltene Virgulina pertusa n. sp. liinzu

werden kanu.

margo n. sp. den . 

kommen. Ais

nun >U Ui-

ni
Z U Z U

uifïalleniie Formen desselben miissen noeli

n. sp.,

il n. sp., 1).

Dumontana n. sp. und Textilaria labiata genannt werden



von iinn damns gosamrnelten Foraminiferen auf liheralste

eise zur IJntersuchun
(V

vor. loii gebe

ein vollsfandiges V

»

a. Rhabdota.

nui*

1. Nodosaria cannaeformis n.

seltene Briiehsfücke von 2

(T. 1, F. 2).

—■----

Es liegen

4*11 n

SS»» I I Iii!—Ul

Lunge vor, an deneti weder

di

(i
Kammer sichlb

“UI1
. i;

«
jedoch da raus

gowesen sein miisse und sich abwarts nui* sehr allmahlicb versehma

ssen, class das (iehaiise lang, hein

lori babe. Kammern simi walzenlormig oden* mu

sehr schwaeh zusammengedrüekt, wodurch ihi* Quersehnitt sodaun

wird.

dreimal die Dicke, wi

:t der jüngeren Kammern ii

niedriger simi, immer

t

dier hober ais diek bleiben. Dic 4 è
ammeri!

dureh

deutlirh gerumlete ringfiirmisre
i 1II

geschieden, gleichsnm gegliedert, die bei den uiteren Kammern ali 

mühlieh undeutlicher werden und endlich versehn 

oberflache ist mit 

bedoekt.

f'einoii ungleichen kreisförmigen

2. Dentalina arcuata n. sp. (1’. 1 . F. IJ)

Al W till»,

(Hese

(I »

bon bei fliiehfigem Anblieke (lurch die starke

O

bogenfürmige Krümmung des (iohauses, das sich mach abwarts uur

(i , “

nissani mu) wenig vmliiimt uru! sich zulcUt rasi*!» zur kurzen Sta-

it *
spitze zusammeiizieh*. ani'. Es ist von den Seit(*n nui* sehr wenig

12 Kammern, etwas schrage, breiter aiszusammengedrüekt. 1 1 --- 
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Nui* die zunaehst derii Itücken und Bauehe des Gohüuses
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; die zwis<*henliegenden
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iiuse ist seliwaeh gebogen und verdünnt sich liaoii abwârts iii
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4. Frondicularia Hosinoi n. sp. (b. i, F. 8.
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Hehauses empor; bald lassen sie dagegen nui 

gal1 nui’ die letzte Kammer liei. Sehr seiten.

Alle weddelli abei* sehr in Hirer [jauge. Bald simi sie imr 

ersten Kammern besdirankt und reiidien niebt bis zur Mai ft e des

ui zwei oder

b. Cristellaridea

5. Cristellaria Akneriana R s s.
a rai

geboren (Verlidlg. des siebenbiirg. Ver. f. Natunviss. 1850. p

F. 5. F. IO
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T. Robulina cultrata (FO
r

Bruchstücke

(I. c. p. 06, T. 4, F. IO
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n v' n

. Audi bei Balboi, Xussdorf (im Wiener Becken); iii der

' ' V

von Linz; Sebranitz, Boskowitz, Porstendorf bei Cerria-

liora (Mahren); St. Agydi (Steiermark) ; Odenbiirg (IJngani); Mie-

beichowitz (Ober-Sehlesien ) ;

Siena. Lebend im adriatisehen Meere.

ürgen);

ist R. d’Orb. von B. similis

p. OS, T. 4, F. 14, 15), io weh;
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Beitrage zur Keuntniss der terliaren Foraminiferen-Fauna.

mii* speeiell bekannt gewordentMi Fundorte sind angeführt iii den

lener
. Bd.

P
Nr. 9),

doch geht sie alicii, wiewohl seiten, iii die Oligoeangebilde 

L. B. bei Cassel. Überdies lehi sie im adriatisehen Meere.

d, Polystomellidea.

10. Polystomella inflata B
SS. s ir.

o*

** o Gemein , so

e. Rotalidea.

f. Uvellidea.

14. Clavulina communis d'Orb. (1. c. p. 196, T. 12, F. 1, 2).

weit verbreitete miocane und pliocâne Species. 

Ieh faini sie bei Nussdorf, Baden, Mftllersdorf bei Wien; bei Orlau

• f
n): St. Ag y di,

mi

Tunnel (Steiermark); Odenburg (Gagara); Lapugy (Sie- 

benbürgen); Miechowitz (Ober-Schlesien); bei Astrupp; Castellar- 

quato. Sie lebt überdies im adriatisehen und mittellandischen Meere. 

Die Exeinplare von Dingden sind lang, liaoii lintea verdünnt, mit 

sehr zahlreichen niedrigen Kaïnineni. Der spirale Theil ist

*
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Sehr seiten

20. Guttulina communis d’Orb. (I. c. 3, F. 6

s
ellen. Audi bei Nussdorl', Grinzing n •

eekeri; bei Coroneina. Lebend iui adriatisehen Meere.

h. Textilaridea.

Kammer seheint keinen Querspalt ani i

derii eine
««

runde Ölï'nung ani ab

> I *
1

zu traden, son

tl
I nter den iii dei

nifcreiiartf'ii vilii Oingden

vorangdienden Liste ........................0

zwei. w

nicht nâber

•sümiiit werden kmuilen. Von den iibrigbleibenden 23 Species sind
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E r k 1 â rung1 A b b i 1 d u n g e n.

Tafel I.

Fig. 1.

99

«**

99

99

99

♦ 1

9*

91

3.

4.

f*
«J.

0.

>1

9»

8. 9.

91

99

19

i i /i S*

2. Nodosaria cannaeformis. Zwei Bruehslüeke.

s s.

microptycha R s s.

arcuata R s s. 6 ein Bruehstück starker vcrgrössert.

peregrina R s s.

7. Frondicularia Dumontana R s s. a Flaehenansicht, b Seitenansicht.

Ilo simi R ss. a Flaehenansicht, b Seitenansicht.

10. Polystomella inflata R s s. a Seitenansicht, h Bauehansicht,

11. Rotalia tenuimargo R s s. a Spirai-, b Nabel-, e Mündungsansieht

Tafel II.

Fig. 12. Truncatulina varians R s s. a Spiral-, b Nahel-
, c ae

99

99

13. Bulimina scabriuscula, a Riiekoii-, b Miinriungsansrcht

14.

1 i»
O. 

*

99

philia subteres R s s. a vorderc, b hintere, c obéré Ansicht.

subnodosa R s s.

16.

17. Ta

s s. a a
i pertusa R

labiata R s s. a vorderc, b seitliehe, c obéré Ansicht.

Alle Figuren sind stark vcrgrössert.

^ •/ // \ . V
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/ /a//eu a adetii a P.rs .

3. Dea faiina /. onrnc/cr P ss . 

o. D. arcuata //.r.r.

/. /don eli cu lari a Damon tana //.r.r 

JO. Poll/stom ettft ; /ata /?.r.r

/ui: d k.V Hoi' u rvlaa^ànickcrei

/. .Voftosar /a canaactor'/' //ss.

4. D. micro/Jtr/cZia //.r.r .

O D. /se ? ct/r/v?^ . IIsj- 

, 9 Pr. //osrasi /iss ,

//. Potti//a lena/a/art/o Pss .
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/Z. Truncatulina a ar tans /iss. 

/t. -Polymorphina/ subteres Rss. 

/<£. Virgulina, pertusa Rss .

Au.s d k_k Hof.iL STAatsarurkerei.

/«/■ bulimina scabriuscula Rss.

/V. R. subnodosa Rss .

//. Textilaria, labiata Rss.
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